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Sams tag den 27. A p r i l .

A t a I i e n.

F l o r e n z , 13. April. Gestern Nachmittag
nach 5 Uhr traf Se. k. H. Prinz Lultpold von
Bayern und dess.'n zahlreiches Gefolge in sechS Wa.
gen hier ein. Se. kais. H. der Großherzog war sei»
nem zukünftigen Eidam «ine bedeutende Strecke ent»
gegen gcfahien. Beide verfügten sich unmittelbar
nach dem Palast P i t t i , wo die großherzoglichc Fa»
milie und in deren Mitte die hohe Braut zum Em»
pfang beS Prinze»» harrten. Tpätel- brzof, Se. k.
Hoh. die in Bereitschaft gehaltenen Gemächer im
Palast deNa Trocetta. ^_ D»e Trauung des erlauch»
ten PaarS wirb übermorgen im Dom vollzogen wer«
den. — Graf Spaur befindtt sich bereits seit meh-
r«ren Tagen h.er. (Allg, Z,^

N e u t s c h l l l n v . , ^
F r a n k f u r t a. M . , 17. Apr.l. Man erfährt

nun aus guter Quelle, daß der Bau einer E»sen»
bahn von Höchst, also von der TaunuSe.senbahn,
„ach dem nah.-n Bade Soden defm.tiv beschlossen
und von der hcrzogl. Nassamschen Regierung geneh.
Migt worden .st. Zugir.ch ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^^

Culhauses »n Soden verbunden. (Al lg. Z.)

Schweden.
Nach unsern hcut.gen Br.efcn auS S t o c k h o l m

vom 2.Apr.l schont sich zu bestätige, daß d.e schwe.
d.schcn 3le'ch«ftande sch,« ,uf d.elcn Sommer zusam-
men berufen werden soll.n. Außer dem bere.ts von
S t . Petersburg emgetr°ffenr„ F ,h ,^ ^ Krüdcner
wurde auch der Herzog vonLeucht.nberg in den nä'ch.
sten Tagen erwartet. (Allg.Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 15- April. Der d»r Deputirtcnkam.

kammer in ihrer vorgestrigen Sitzung vorgelegte Be«

richt deS AdmoalS Dupetit - Thollars ist vom 15.

November datnc und in ziemlich leidenschaftlichem

Tone gegen England abgefaßt. Er sagr nämllch:

„Unerhörte Intriguen haben Stat t gefundn, nicht
Nur, um d>e Königinn Pomare zu bereden, geg^n
den Protcctoratsvertrag, um den si« auS freien
Slücken und zugleich mit den Häuptern der Insel
im Sept. 1842 nachgesucht hatte, zu handeln, son«
dern auch, um zur gänzlichen Auflösung des Ver,
tragS zu gelangen durch Vorbereitung von Hinder-
Nissen, die glauben machen sollten, wir hätten uns
Gcwaltthatigkeltcn und Beleidigungen gegen dl'eKo«
Niginn erlaubt." Der Admiral gcht dann, um die
politischen Verhältnisse der GcscUschaftSmscln klar
zu stellen, biS auf Canning zurück, als zu dessen
Zeit'sich die Häuptlinge auf Otaheiti an die engli«
fche Regierung gewendet hätten um Protectorat
Und Verleihung der britnschcn Flagge; die Adnn.
ralität sey damalS (also vor 1827, in welchem Jahr
Cannmg am 12. April gestorben ,st) ; um ihr« An-
sicht befragt worden und hab»? el t län, Otaheiti
werbe ein mehr lästiger als vorlhcllhafter Erwerb
seyn; das Gesuch der Häuptlinge s.'y darauf hin
höflich abgelehnt worden. „DaS begreift sich;" —
bemerkt Dupetit-Thcuars, der überhaupt in seinem
ganzen Bericht viele unnöthige Phrasen anbrtligr —
»die Häite eines solchen Verfahrens mußte bcmä'n»
telt werden; wer hätte in jenen Tagen glauben sol«
len, daß ein solcher Beweis der Abgene^cheit, ei»
ncm armen Volke, daS sich seiner moralischen Ent»
Würdigung zu entwinden strebt, hilfreiche Hand zu
bieten, künft'ghin einen Alift'ruch auf die Beherr^
schung der Soci,täcsmse!n w.roe begründen sollen?
Und doch ist das geschehen: eben dieser Anspruch,
so übertr,eben er seyn mag, d,entc den englischen
Seeoss,cieren zum Beweggrund, sich einzumischen in
Angelegenheiten, d,e sie nichts angingen. Es iss
wahr, daß England, besser unterrichtet, jcnen lä'.
ch.'il.ch.'N Anspruch, dem selbst der Schalten des
RcchtS f.'HIt, »1'chr erhoben hat, wie es denn auch
(dclehrt der Almn'al seinen Vo>gesetzten, den M a .
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rinemlnister, in magistialem Ton!) logischer ist, aus
Cannings Ablehnung des Protectory den Schluß zu
zlehcn aus stillschweigende Anerkennung deS der Re.
gierung auf Otaheiti zustehenden Rechts, irgend
eine andere Macht darum anzugehen. Ich gestehe,
daß es diese Betrachtung war, d»e mich bewogen
hat, das Protektorat, als es mir angeboten wurde,
Nicht von der Hand zu weisen!" Der Admiral sucht
nun darzuthun, daß, nachdem er die Marquesas,««
seln für Frankreich besetzt hatte, kluge Vorsicht ihm
habe rathen müssen, den Engländern zuoorzukom»
men, die sicher nicht wurden gesäumt haben, sich
auf Ocaheiti einzunisten. Die Vorgänge, welche die
Entthronung der Königinn Pomare herbeigeführt ha»
bcn, erzählt del Admiral ganz so wie sie früher schon
bekannt wurden, natürlich mir einer Färbung zu
Gunsten seiner raschen HandelSweise; der Schiffs-
lieutenant Reine — „dessen Verhalten, als Gouver»
ncur von Otaheln, höchst ehrenvoll war, so daß

er sich das Lob aller Parteien verdiente" ist ab»
geschickt worden, um der Regierung persönlich jeden
»uünschenswerthen Aufschluß über den Stand der
Dinge zu geben. — I n der vorgestrigen Sitzung
dcr Deputlrienkammer hat nun die Opposition »hrcn
vtaheitlfelozug eröffnet; eS wird em abermaliger
Sturm auf das Cabinet vom 23. October vorberei»
let. Nachdem der Marinemmlster den Bericht des
Aomirals Dupciit-Thouars auf das Vureau des
Präsidenten (Salvandp fungirte für Sauzet) nie«
dergelcgt haue, nahm zuerst Hr. BlUault bag Wort.
Es scheint, die Opposition hatte ,nchc erwartet, daß
die Regierung das bedenkliche Aclenstück mittheilen
»vcrdc i der Angriffsplan, der mehr auf allgemeine
Beschuldigungen berechnet war, mußte geändert wer-
«>en. Hr. BlUaulr reclamirte Vervollständigung d<r
Documcnte. Nach den Dienstvorschriften berichten
die Admiräle an die iUiitnstcr, die SchiffölieutenantS
an die Schlffscapltäne, und so immer tiefer herun»
ter; Hr. BiUault verlangte dle Vorlegung aller die-
ser Rapporte; Hr. von Mackau s.tzic lhm mit Mä-
ßigung und Klarh.lt auseinander, warum daS nicht
angehe. Für Hrn. Villault ist indesscn der Vencht
deS Aonnrals nur cln Acccnstück zu dcm Staats,
proccß, den er gerne emgcleliet sähe. Hört man
ihn, so muß entweder der Admiral Dupetit» Thouars
«fder das ganje Monsterium in Anklagestand versetzt
werden. «Was hindert ihn denn", fragt daS Iour»
«al deS Dcl>atS, »gleich ein Requisitorium gegen
Hrn. Gu,z2t zu formuliren?" Hr. Odilon < Barrot
erhob sich, H ^ . ^»llaults sonderbare Forderungen
zu unterstützen; «r erklärte: die Opposition lwerde
d»e Otahcitlfrage nicht ruhen l̂ sscn. Auf diese Er«

klärung bezieht sich d̂ie folgende sbcmcrkensweithe
Gegenerklärung des ministeriellen Organs: »Herr
Guizot wird dem großen Tage der DlScussion Nicht
ausweichen; die Opposition weiß dieß recht gut; sie
hat seit vier Jahren und länger die Erfahrung ge,
macht, daß ihr Hr. Guizot tcme Antwort schuldig
blcidt. W,l l sie glauben machen, ein Staatsmann,
der Mit so unvergleichlicher Auszeichnung die hef»
tigstcn parlamentarische,, Kampfe bestanden hat, wer-
de sich fürchten vor der öffentlichen Debatte, di«
vor Allem seinen Ruhm begründet, so will sie. Alle
zum Besten halten, d«e Ohren haben, zu hören,
und llugen zu lesen. Die Regierung, deren glorreich-
ster Vertreter er seit vier Jahren ist, hat nur durch
die Stärke der Publitltät und der Discussion in
unaufhörlichen Schlachten Tag für Tag, Fuß vor
Fuß, glänzende Siege baoon getragen. D«e Ver»
gangenheit bürgt uns in dieser Beziehung für d«e
Zukunft. Hr. Guizot vertheidigt in der obschwebcne
den Frage d,e crstcn Grundsätze jedcr möglichen Re-
gierung. Läßt man zu, daß es keine Vorgesetzten
mehr gibt und keme Untergebenen, daß der erste
beste subalterne Functional berechtigt »st, sich gar
nichts zu kümmern um die executive und verantwort«
lich« Staatsgewalt, falls er nur von seinem Vek-
halten Rechenschaft ablegt, nicht einmal der Majo«
rität in den Kammern / sondern einer mcht.vcranl»
wörtlichen Minori tät , — dann hört aNe Dienstab»
stufung, alle Disciplin, alle Autorität, ja alle R o

gierung auf.« A,n Schlüsse der Sitzung mußt«
der Viccp,äsidcnt Saloandy den unruhigen Ledru»
Rollin zur Ordnung verweisen, weil er sich erlaubt
hatte zu äußern, Hr. Glnzot habe, um dem eng»
lischen Cabinet gefäUig zu seyn, dcm Lande wichtige
Umstände, die den Abnnral Dupetic« Tbsuars rechl-
fert 'gt i», verschwiegen, und sey in dcn ÜHeziehun»
gen zur Kammer nicht Mit aufrichtigem und recht-
lichem Sinne zu Werk gegangen. (Oest. 85.)

H p ll n i t n.

Eine Corrcspondenz aus Madrid vom 9. Apnl

meldet: Große Vorbereitungen zu militärischen Ope-

rationen werden in Maestrazgo getroffen. Der Gene«

ral Roncali wird im Vereine nnt dcm General

Concha den Oberbcfchl führen. ES scheint, daß die

Truppen, welche zur Blokirung von Alicante und

Carthagena waren verwendet worden, an dem Zuge

nach Maroccs The,l nehmen werden.

Der nach England bestimmte neue bevollmäch:

tigre, Minister unserer Königinn, Marquis de V i -

Iun,a, hat heute Morgens die Reise dahin ange.

trctcn.
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Ueber Madrid ifl die Meldung eingegangen von

dem durch den Em stürz einer Mauer verursachten
großen Unglücke, daS sich z« Felanix (auf Majorca)
zugetragen hat; die ganze Stadt (sie zählt 10,000
Einwohner) ist m Trauer versunken; eS sind 2^7
Männer und 16? Frauen umgekommen; 199 Per.
sonen wurden lverlcht; von d,esen waren schon 49
an den Folgen lhrer Wunden gestorben. ( W . Z.)

D>e G a c e t t a de M a d r i d vom 11. April
erklärt in einem ämtlichen Artikel, daß d»e Lage
des LandeS die Aufhebung der dem Ministerium ver.
l»<henen außerordenclichen Gewalten noch nicht ge»
statte und cine Beschränkung der zügellosen Freiheit
der Presse fordere. Em be,gefügtes Decret führt dann
jene Beschränkungen auf: Verantwortlichkeit der Re-
dacteure, welche längere Zelt ansässig seyen und eme
bestimmte Steuerquote bezahlen müssen, dann Cau-
tionssteUung; sehr hohe Strafen für aufrührerische
irreligiöse Schriften, neben Verlust der bürgerlichen
Ehrcn; doch hat daS Geschworncngerlcht über das
Schuldig zu erkennen. (Oest. B.)

Großbr i tann ien.
L o n d o n , 13. Api ' l . Am 1 l . April Nachmit^

«ags landete Prinz Albert, an ü)ord der Pl,nccß
Al l l«, von Ostende kommend, glücrllch in Dover,
unter einer Salve deS HafenschlosseS und unter dem
Spicl von »God save the Queen." Em geschmückter
besonderer Train beförderte S i . ton. Hoh. sogleich
nach London, von wo er sich nach Windsor zu sei»
ner tönlgl. Gemahl,nn verfügte. M i t Prinz Albert
ist der Pr.nz vo„ Le.ningcn, Halbbruder der Könlc
ginn V' l tor .a, zu Besuch in England angekommen.
B.nnen ungefähr 1^, Tagen wird derselbe seme er.
lauchte Mutter, die Herzoginn von Kent, auf ihrer
beadsicltt.g^n Re.se nach dem Festlande, zunächst
nach P<"'S und von dort über Brüssel nach Deutsch,
land begleite«.

Am 11. April Morgens ereignete sich an dem
großen Bahnhof der London . Dover-E.senbahn das
Unglück, da,; das Dach cmes ^ im Bau begriffe.
,,en 200 Fu . langen Sch»pp,«, ^ „ , . ^ ^,^

Arbeiter (deren Zahl «och n.cht g,nau ermittelt ist)
unter sich begrub D.e Säulen von Gußeisen waren
zu schwach, daS Ziegeldach z« Aragon. V.cr Le.chen
hat man Mit buchstäblich zermalmen S c h a l n hcr
vorgezogen, deßgleichen zwanzig Schwcrverwundcte'

(Allg. Z )
Die irländische Erziehung« , Gesellschaft, , ^ ^ < ,

ganzlich unter der Leitung von Geistlichen steht, h j ^

am 11. Apr.l ,n Dublin ihre IahrcS. Versammlung

Nach dem Berichte steht t»c Geftllschafr gegenwär-'

tig lmt 1 ^ 7 Schulen in engerer Verbindung, in

welchen 85,390 katholische und 13,895 protestantir
sche Kinder unterrichtet werdin.

Ueber den schon kurz erwähnten Besuch O'Con»
Nell's in Cork berichtet der Cork Examiner vom 8.
April Nachmittags weiter Folgendes: D«e größte Auf-
legung herrscht seit vorgestern Abend, wo O'Con»
nell m,t seinem Sohne, Herrn SlMth O'Brien
und vier seiner Mitangeklagten hier eintraf, in un-
serer Stadt ; alle Hauptstraßen sind fortwährend
Mit Menschen gefüllc, welche sehnlich deS ManneS
ansichtig zu werden trachten, der den Mitttlpunct
aller Hoffnungen Irlands bildet. Fast den ganzen ge«
strigcn Tag und heute Vormittag waren d,e Zimmer
dcS Agitators gedrängt voll von Freunden und anderen
Besuchern, welche ihm ihren Antheil bezeugten; ei-
ner der ersten Besucher war Pater Mathcw. Gestern
Morgens wohnte O'Connell mit seinem Sohne und
dem Geistlichen Tierney der Messe bei, während
seme drei protestantischen Mitangeklagten, Barrett,
Stelle und Dr. Gray, sich nach ihrer Kirche bega-
ben. Gegen I Uhr gestern Nachmittag füllte sich
die Halle der Handelskammer mit den angesehen»
sten Liberalen der Stadt und den meisten der ange-
kommenen Fremden, weil man wußte, daß O'Ccn»
ncll sich cilifinden werde. Zuerst erschien Smith
O'Brien, der herzlich empfangen wurde; ein unge«
heurer Beifallssturm aber brach los, alS der »schul?
dig erklärte Verschwörer" in Begleitung seiner »Mit»
schuldigen" eintrat. Er hielt sich nur kurze Zelt auf,
und begab sich gegen Abend mit seinen Begleitern
nach dem Landsitze des MayorS, der ein großes
Diner veranstaltet hatte. Heute Nachmittag fand im
Gebäude des Grafschaftsgerichtes eine sehr zahlreiche
Versammlung unter dem Vorsitze des Mayors Stat t ,
deren Zweck besonders dahin ging, die Entrüstung
der Stadt und Provinz über die Negistrirungs«Bill
Lord Elliots, diesen neuen Angriff auf I r land, nach-
drücklich auSzusprechen. Die Ccrporationcn von CorH
L'Merick, Kilkenny, Clonmcl und Watcrford hatten
Deputationen gesendet, welche nebst zehn Mitglic«
dern deS Unterhauses der Versammlung beiwohnten.
Mehrere treffliche Reden wurden gehalten, und dar,
in sowohl die glühendste Ergebenheit für die Re«
pcaisoche, als die entschiedenste Mißbilligung der
Elliolschcn B'l l ausgesprochen. O'Connell selbst, der
neben dem Mayor seinen Platz hatte, hielt einen
kräftign Vortrag pegcn d,e Di l l und ging sodann
auf die Nepealfrage über, indcm er versprach, unter
allen Umständen in seinen Anstrengungen für die
Erlangung eincS heimisch?« Parlaments bis zum
I.htcn A.hemzugc auszuharren. Er tonne, setzte er

hmzu, diese Versicherung um to ruhiger geben, da



232
, r g e w i ß s e y , d a ß , w a s auck) geschehen m ö g e , der
'öffentliche Friede »n I i land ungestört bleiben werde.
Gegenwärtig scy die Crisis für die Existenz seines
Landes, und nie sey der Emfluß semes Namens
und seiner Dienste auf eine stärkere Probe gestellt
worden; er lebe jedoch der Ueberzeugung, daß I r -
land s.inen Vortheil nicht aus dcr Hand lassen und
dem Feinde lncht durch Gewaltthat und Ruhestö»
rungen gewonnenes Spiel geben werde. Die Nede
deS Agitators ward m,t einer selbst in Ir land un»
erhörten Begeisterung aufgenommen. Die Vcrsamm»
lung dauert in diesem Augenblicke noch fort. Heute
AbendS findet das große Bankett in der festlich ge>
schmückten Lancasterschule S t a t t ; da nur für 800
Gäste Platz vorhanden ist, so haben viele Gesuche
abgewiesen werden müssen. So eben ist O'Connell's
älterem Bruder aus Gr^na angelangt. (Oest. L).)

G a manisch es t^eilh.
C o n s t a n t i n o pel a,n 3. d. M . brach in dem

Hause des Hrn. Munier in Pera ein Feuer aus,
dessen man glücklicher Weise bald Meister ward;
am Abende aber kam in den» am Phanar stoßen-
den Tschiball «Quartiere ein Feuer zum Ausbruche,
welches, trotz aller Hilfe, fünf Magazine verzehrte.

Dcr Divisions < General Vekir Pascha, welcher
zur Zerstreuung der aloanesischcn ivanoen abgegan»
gen war, ist den 27. März nach Adrianopel zurück»
gekehrt, nachdem er die verschiedenen Corps von Auf«
rührern auseinander gesprengt, ctwa 60 derselben
gefangen genommen, und in Ketten geschmiedet,
N ĉh der Hauptstadt abgeschickt hatte.

Berichten aus B e i r u t vom 3. Apr i l , im «0»<
«srvator« I ' r isslma", melden, daß die Unruhen zu
Latakia ihrem Ente nahe waren. Die europäischen
Familien, welche ausVesorgniß vor neuen Unbilden
slch nach der Insel Nuad (Tortosa) begeben hatten,
weilten bis zum 24. März auf den daselbst ankern»
den Kriegsschiffen, und man glaubte bei Abgang
des Benches, in Beirut, das; sie um jene Zc.t be»
leits wieder in Latakia angekommen wären, nach-
dem die hingesendeten Truppen . Corps schon jene
Stadt erreicht hatten. Die in Beirut wohnenden
Europäer waren, sowohl durch die cxemplar>lche
Genugthuung, welche von Seite dcr Pforte gewahrt
worden, als auch durch die Nachlicht, daß die in
Syrien gewesenen alban.'sischen Truppen entlassen
worden sind, vollständig wieder beruhigt. Die An-
kunfc des Oberbefehlshabers der Truppen Arabiens,
Namir Pascha, in Beirut hatte unter den Tüiken
M letzterer Gegend die Besorgniß erweckt, daß auch

dorc die Mil i tär» Conscription wieder ins Leben ge,
rufen werden möge.

Zur Beseitigung dcr in den bezirken des Li»
banonS entstehenden Schwierigkeiten, »uo Christen
und Drusen unter einander wohnen, ist von scite
der Pforte die Bildung eines Dlvans angeordnet
worden, dem die Entscheidung der streitigen Fragen
unrer dem Vorsitze S r . Excellenz des Gouverneurs
Essaad Pascha obliegen soll.

Berichte aus C a i r o vom 24. März melden:
Den von Adoa eingegangenen Anzeigen zu Folge,
befand sich der Handel Abyssmiens unter groß.m
Drucke, nachdem der dortige Gouverneur, Nustan
Agon, ein Untergeordneter jenes von Tschebda, sich
keineswegs wie der Pascha von Suakin mit der Er«
Hebung der vom Traetatc von Constantinopel vom
Jahre 1838vorgeschi-iebcnenAufiaa.cn begnügte, sott«
dern im Einverständnisse mit seinem Vorgesetzten,
mit welchem er das Gelb theilte, die Kausieute so
brandschatzte, dah sie häusig genöthigt waren, ihre
Waren pre,Szugeben. /Az. 2.)

Der zur Wiederherstellung der Nuhe in der
Umgegend von Adrianopel beorderte Ferik Sami
Pascha hatte unlängst eine Abtheilung großherrlicher
Truppen nach Phillppopol abgesandt, wo sie eine
Notte von 80 Meuterern trafen. Nachdem sie die-
selben umsonst zum Gehorsam aufgefordert hatten,
trieben sie ihre gewaltsamen Angriff.' mir Gewalt
zurück, wobei von den Empörern 14 Mann lebend
gefangen und nebst einem »hrcr Häuptlinge Hl andere
get'ödtet wurden. Die übrigen, größienthells ver»
wunder, ergriffen die Flucht. Selldem wurden, theils
von diesen letzteren, theils auch von andern meuteri»
schen Horden über 80 Gefangene in Adrianopel einge-
bracht, und so durch die Bemühungen deS obgenanN'
ten Pascha's die Nuhe in jener Provinz hergestellt.
Der oben erwähnten Bäsewlchce harret die verdient«
Strafe. ^est . B.)

N e g y p t e n .
Alexand r i a , 27. März. Der Pascha b.fin.

det sich «och in Kairo. D>e hiesigen Befestigungs-
arbeiten werden fortwährend aufs thätigste oetlle-
ben; dagegen sind die Vorschläge zur V.-rbisscrung
der innern Verwaltung von Mehemrd Ali verwor»
fen, well die Kopten, wie sie ihm sagten, bessere
machen wollen. Taftsgespräch »n Kairo ist das Ver-
schwinden eines jungen Kopten, dcr sich deS Ver-
kaufs einiger Anweisungen halber in das jüdische
Sradtvtertel begeben halte. Die Polizci läßt Nach.-
foischungen anstellen. Gestern fand man hinter dem
hiesig.n Kloster den Leichnam eines Araber« Mit c,-
nem strick um den Hals. Die Schuldigen sind noch
n.cht entdeckt. (Alla., Z.)

V e r l e g e r : Ignaz Alois Edler v. K l ein mayr .
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^ l cmvcn Anzeige
dcr h i " Angekommenen und A b g t l e i s t e n

Am l9 . A p r i l ,8«/».
Hr Alois Sisgosco. Handelsmann, von Trieft

„ach Wi tn . ___ Hr. Ios,pk Vcffilc»uich< Hautels°
mann, von Tritst nach Wien. Hr, Mathias
Wamck, k. k. Official, von Tri«st nach Wien. —
Hc, Welizel Doblasch, k. l . H.Ulptmann, von Pesth
nach Vtncdig.

Am 2l .Hr. V.irtbolm5 Cossio, Aglnt, von Tricst
nach N!l» n Hr. I l ŝ ph Freiherrv. Lazzarini, Gül^be-
siher.von Triess n̂ ch Wien. Hr. (3arl Kranj. F.il)riks
director, von priest nach Witn — Hr. H.,ss.in M.ind,c,
l<urkisch«r Handelsmann, von Agram n<,ch T'iest, —
Hr. Fli»blich Schuhmacher, Haiidlungsreisender, von
Kla^nfmt nach Tricst. — Hr. Wilhelm Rmhardl,
Prwat. von Wien nach Trieft. — Hr. Franz Wres«/
H)iiuat, von Wien nach Tr>cst.— Yl-. Johann Du-
mak, K^l,lfnni!,n, von Wien nach Tricst. — Hr, Ios.
Kölnöse, K^llfmann, von Gratz nach Tricst. — Hr.
Loren; Paxster. Hanoliingsagent, von Gratz nach
T?iest. — Hr. Jakob ^araval, H>'ndlll»gsaffr„t, von
Glatz nach T r i c s t . - Hr. Vi..jc>,i Pülka, ^.utcnant
von 2)c. Wlmpfen Infant., von Fiume ,iach Wien

Am 22. ^ r . Fran^ Valentin, k. k. O t'trstwacht-
Meister, ro>, Mascha« nach Spalatro. — Hr Am on
Agnese, H^udelemaml, von Wien «ach F.umc. — Hr
«. M.nMtvich, k. lmg. Gud. Conc. Piacukmn, von
Ni tN nach F,ume. '

. . ^ " ^ ^ ' ^ '°br- L"bw. Schenk, Dr. der

Savolgna>u,Handlu^s.-,gei,l. von priest nach 5 / , ^

Hrau Gemihün", von Tr,est nach W,^ , ^ . ^ ' l-
gen Peters, Kaufmann, s, Fran Geinahli.ni. von ^,i,st
^°ch Wien. ^- Hr, Johann Stalitz. da^elsmü.,.
«°n Triest nach Oratz. - Hr. Joseph H«mei «
Parlxulicr. von T'lest nach Wien. — Hr. Ioseuk
Körösi, Handelsmann, von Trieft nach Gczh.

, (3. Wb, ZcilUNg v. 27. A M i^4i.)

^erlkichniß ver hier Verstorbenen.
" ^ ^ Den 17. A p r i l 18«,. ^ 3 3 « z < i ^ '

Dem Georg Görtscher, Taglohner, sein Kind
Johanna, alt 5 Iatnv. in der Krakau - Vorstadt N r .
/ l ^ , am biegen Wasserkopf.

Den l8 . Johann Grachegg, Sträf l ing, alt 29
Jahre, am Casicllberge Nr. 57, a,i der Lungcnvcrei-
terung.

Den 19. Ludwig Fried«!, V^rgolders-Gelnlfe,
alt <9 Jahre, in der Sta?t Nr. î »9, an der tuber-
kulösen Lnnaensucht.—Dem Herrn Biasius Verhol,;,
Go!dschla»,er, s»in Kind Juliana, alt »6 Slundtn, in
der Polana/Vo!sl.,dl Nr. I5. an Schirä'che. — I o -
icph Sladin. Institutsarmer, alt 6l I.ihre, im Ver^
sorgun^shausl Nr, 5, an dcr Lungenlähmung.

Den 20, Ursula Noil Käuschlcrimi. alt 50 I . ,
im Cir i l - Spilal ?ic. l . «,, der Wassersucht. —
Maria üukan, irrstnnige M.iqd, <,lc 5l Jahre, im
^ivi l 'Zpi ta l Nr. l , an eer Auszehrung.

Den 22. Iobann Dreschar, Sträf l ing, alt 2ü
I«hre. am Ka,̂ clberae Nr, 57, an der L l, >i gen such l.
— Maria Hlidi-nz. g»',vese!,e Difniln>a»d, all 38 I . ,
>!, der Krlil>.iu . Vorstadt 3^. 7̂ )̂  „ „ ^er Lungen-
sucht. — V.nl?>!r!i Koprsuniq, gewesene Köchinn, alt
>'i0 Ia l , re, in dcr Stat?t 3>r. 26», am Zchrsiebtr.
— Maria Talljlier, Dienstinagd. alt 26 Ia lne , in
der S : , Pcters'Vorstadc Nr. lssl, an der Bungen-
lähmung. —Frau Geitraud Vadnik, gewesene Wirtbt'-
witwe ll^d Hausbesitzerinn, alt 6 l I ^ lne , in d^r
Karlstädter-Vorstadt Nr». 6, an der 3u!ia.en!a'hrMlNg.
— Ursula Sadcl, Ta^Iö'hnerswitwe, alt 6'l Jalne,
in der

Oen 24̂  Her> Joseph M.,col«t, k. k. Kammer»
procuralurs» Kanzlei. Practicant, all 25 I . , in der
Stadc 9iro. 5s>l, an GchirN' nnd Rückenmarksläh'
mung. — Elisadcll) Schusterschitsch, qewesene Wir ids'
witlve, all ?3 I l i h r l / in der Stadt Nr. 27, <in
der ^ungcnlahnniüg. — Dem Johann Sellan, Kreis'
ler uuo Hausdcsltzer, sein Kino 'Alois, alt <5 Tage,
in dcr Krakau - Vorstadt Nr. zcl, am Brand der
Untcrleibgeinqew^ide. —> Frau Anna Pirz, Faßbin-
dermeisters-Wit,ve, alt 7 l Jahr,, in der Gradis^'a-
Vorstadt Nr. 15, l,n dcr Lungenlähnuilia..

Den 25. Die hochgebornc Aloisia Grast'"N voil
Aunft'erg, alt 5? I.< in der Stadt Nr. 17?, an
dcr '.'su'sjehrling.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l . ,
S e n 2 > . A p r i l l8 l» i».

Joseph Kiinstcl. Gemeiner, vo» Prlnf, Hohen-:
l^he In f . Ncg Nr. 17, au der ̂ ungeüent^i^ufiq,

Dln 2 >. Joseph Kuckmann , Gemeiner van Pv!»z
e.opold Ins . illegilMlU Nr. 22, au der Luna/n^chl..'
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vermischte ^erlautbarunüen.
2- 6oä. (i)

Erster Markt-Besuch
d e r

Wiener Shawl-, Mode- und Luxus-
waren-Handlung

D a uns oas Glück ourch elnc )̂ielhe
von Jahren in mehreren Haupstäotey zu
Theil wurde, unser reiches Lager zur
Marktzeir als eines der ausgesuchtesten
und geschmackvollsten anerkannt und mit
allgemeinem Zuspruch beehrt zu sehen, so
waren wir auch gegenwärtig bemüht.
A l les aufzubieten, was nur P r a c h t ,
Eleganz uno M a n n i g f a l t i g k e i t der
S t o f f e betrifft, jedem Wunsche Genüge
zu leisten.

Auch sind wir bedacht, unsere ge-
schmackvollen Mode« N e u h e i t e n , oie
alle der letzten Saison angehören, um ei-
nen so billigen Preis hintan zu geben, wie
es nur glaublich seyn kann.

Da wir den hiesigen Markt zum ersten
Male besuchen, so erlauben wir uns hier
einige Artikel anzuführen; besonders em-
pfehlend ist unser grobes ^ager von
S h a w l - und Se iden« Tüchern m
den allcrneuesten in- und ausländischen
Dess ins in jeder Größe, Farve und Qua,
l l tat , so wie auch die letzt erschienenen
leichten Sommertücher und alle Gat-
tungen B a j a d e u r s , nebst elnem ganz
süperben ^ager der neuesten und elegante-
sien Morgen -P romenad - und 8uil«e-
Kleider, ^apc-Uu, l i .n^e, schottische!^"-

Für Herren ein ausgewähltes schönes
Laaer von Sammer- , Se iden- , W o l l -
unoViaue - G i l l e t s , seideneLci, 2 ri>«,
echte M a i l ä n d e r H a l s - u n d Sack-
tuch er, nebst allen Sorten Hosenstoffe.

Wir bauen somit auf emen allgemei-
nen Zuspruch der hochgeehrten Bewohner
dieser Hauptstadt und werden unser eifri-
ges Bestreben dahin richten, unsere werthen
1>. I ' . Mnehmer zufrieden zu stellen.

Die Hütte befindet sich auf dem Markt-
plätze Nr. 5.

Z. 605. ( l )

Bekanntmachung.
I m Vrauhause;um »weißen

Rössel« wird am 38 April der
Ganen eröffnet, wo ein vortreff-
lich gutes Unterzeug-Bier aus-
geschankt wird.
Z. 597 (2)

Sonntag den 28. Apri l wird
der Garten zur Sternwarte eröffnet,
wobei gut abgelegenes Unterzeug bier
ausqeschankt wird.

Realitäten - Verkauf.
?lm 14., 15. und allenfalls auch

am 16. Mai 1 9 ^ , werden von dem
Gute Gayrau mehrere, großen Theils
an der Untertrainer Commerziall
Straße wohl gelegene Donumcal-
Waldantheile, Wiesen und Aecker ver-
stelgerungsweise, und zwar auf dem
Schlosse des Gutes Gaprau s l ^ i -
/.lijo^), aus freier Hand an den Meist-
bietenden verkauft. Die Verkaufs-
bedingniffe können in der Kanzlei
des Hof- und Gerichtsadvocaten,
Herrn Or. Ovjiazh zu Laibach, ein-
gesehen werden. ^ ^ ^ ^

Gut Gayrau am 22. Apnl 1 8 ^ .
Z. 576. (2)

Haus Verpachtung.
Das vormalige k. k. ZollamtöhauS auf

der Radna in Kram, gegenüber dc5 Marktes
Lichtcnwald, ist auf mehrere Jahre iiv Pacht
zu überlassen. — Dleses Haus besteht aus einem
Stockwerke mit vier geräumigen Zimmern, mit
dlr Aussicht auf den Save- S t r o m , hat ein
Vorhaus, eine schöne gewölbte Küche, wozu
noch cm Keller, eine Stal lmig, eine Holzlege
und ein Garten vcigegeben werden. Da selbes
an dem Savc-Trcppelwcge nächst der Lichten«
waldcr Ueberfuhr und an der Straße nach
Laidach und Cll l i sich befindet, so ist es zu
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jedlr wie immer gearteten speculation geeignet.
Pachtlustige wollen sich daher bei dcm gefcr-
tlgten Eigenthümer wcgcn dcr weitern Bcdmg-
nisse persönlich oder durch franklrte Briefe
beanfragen.

^ Franj Schucklitsch.

Z. 568. (3)

Wohnungen zu vermlethen.
I m Hause Nr. 22 in Hühnerdorf, genannt

„zum grünen Berge", ist eine schöne Woh-
nung, bestehend im ersten Stocke auö 5 Zim-
mern, Küche und Speisekammer, nebst 2 Dach-
zimmern und 1 Keller-, dann im Hause Nr.
16 ein Zimmer, nebst Küche und Keller, von
G.orgi d. I . angefangen gegen billigen Zins
zu rermiethcn. — Nähere Auskunft darüber
elchellt v r . Orel. — Laibach am 18- April
I8 ' l4 .

litterarische Anzeigen.
In HgnH) Nloia Odl. v. lilcinmaVr'ft

Buchhaudlullg «n j.'aidask »st zu habcn:

Provlnzial-Handbuch
des

Laibacher Gouvernements
für das Jahr 1844.

St«!fgebunden im farbigen Umschlage. Prll's 2^ kr.

3573 . (2)

Bei Georg A l H k l , Buchhand-
ler in Lalbach, ist zu haben,

so wit bei K lYMunV w Klagenfurt und
L f . i v a r g e r in Trilst:

s?us moralischer Wegweiser dient:)

Der Begleiter auf der Reise
durch's Leben.

Ein Taschenbuch zur Mlnschenbesserung,
in 3a Abschinttcil.

El'thäll das W'chtttzste des Lebens und der B?«
stimnnmg ocS Mcn'chet,, — von der Wiege bis
zum Grabe. — Ferner Beleuchtung der Tugend
uud Vortreffliche t.'cbensregel„. — Von Iduard

von Wcsiphalen.
sQuctlinblllg, bei Ornst.) geh. Preis 45 ke.

3- b7ä- (2)

Bli Neorg Nerchtr» Buchhändler in
talbach, ist zu haben:

Grundsätze
der Forstwirthschaft

l», Bezug
aufdie N a t i o n a l ö c o n o m i e und

die Staatsfinanzwissenschaft.
Von W. ^fell.

2»°«»« statt »R fi. 3 » kr.
Mt ^ si. 16 kr.

So eben ist erschienen, und kann bei Ignaz Edlen v. K l e i n m a y r ,
Buchhändler in Laibach, von den 1'. 1'. Pränumeranten gegen Erlag von

1 fi. C. M . in Empfang genommen werden:

Nas fünfte Keft
von

Wagner 's

Ansichten von Krain.
E n t h a l t e n d :

i E i n g a n g l n d ie A d e l s b e r g e r G r o t t e

i i. Adelsberg, in. Laibach s.Ansjcht.
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" S l l U s t l l g ., V
den nächstkommenden ^

2 Z . M a i 1 8 H H
erfolgt bestimmt die Ziehuna der aroßen

Realitäten - und Geld-
von Hammer H? Kar is, k k. priv. Großhändler in Wien,

m welcher man laut Spielplan gewinnen kann:

GuldenI20,iN)GoderH<M/.w<)oder2<)4,<)0l)W.W.
" 303,509 „ 3Ol.5l)l) .. 2OOMW «
„ 30 ,000 oder 35,000 otzer 33,000 oder 32.000 „
„ 20,000 „ 16,000 „ 4^000 ., 12,500 „
„ 11,500 „ 11,000 y, 10,000 „ 9000 „

8000 „ 7500 „ 7000 „ 6500 „
.^„ 6000 „ 5500 „ 5000 ,. ,̂500 „

„ ^000 „ 3500 „ 3000 „ 2500 „
„ 2000 „ 1500 viele zu 500 — 100 — :c. W- W.

zusammen I E . O O O -Treffer,
alle bloß mit bnrem Gelde dstirt.

Die rothen Grans - Gewinnst - Action haben fur sich alicm emei Special-
ÄliehulN) mit Treffern btosi in barem Gelde von Gulden 2<Z,ws>Q -" OßßOtt —
HOOO — BH^s!> — A5<l><ll>, viele zu Ä«Vs> - 5«> — H<D ?c. W. W. und
Ver gerilltste gezogen werdende Treffer derselden besteht in I f t si. W. W. 3!uch spie-
len dieselben ui der Hauptziebung auf alle Treffer mit.

Bei Abnahme von 5Actien wird eine der besonders werthvollcn rothen
Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich verabfolgt. Der gefertigte Handels-
mann verkauft dic rothen und dlc schwarzen Actien billigst. Zu jeder sckwar-
zen Actie wird ein Antheil einer sicher gewinnenden r o t h e n gratis aufge-
geben, ohne daß dieserwcqen der gewöhnliche Preis der schwarzen erhöht
würde. — Um das Glück nach Laibach zu bannen — da es bei der lehttn
?ichung der Villacher Realitäten am Itt. 3)?ärz unsere Stadt ganz un-
berücksichtigt, und die 2 ersten Haupttreffer in Wien gewinnen ließ - hat
der Unterzeichnete wieder b'0 schwarze und 50 rothe Actien zu verschiedenen
Compagme. Spielen verwendet, und ladet zum gefälligen Beittitte cm.


